
 

 

Durchführung eines Updates – PASST+ 
 

In dieser Anleitung werden wir Ihnen zeigen, wie Sie ein Update Ihrer PASST.prime- oder 
PASST+ Anwendung durchführen können, und welche Schritte im Vorfeld hierzu zu beachten 
sind.  
 

Achtung:  

Alle Angaben ohne Gewähr! Die hier und im Folgenden gelieferten Informationen sind mit 
größter Sorgfalt zusammengestellt worden. Dennoch können fehlerhafte Angaben nicht völlig 
ausgeschlossen werden. Die M-SOFT Organisationsberatung GmbH haftet nicht für eventuelle 
Fehler und deren Folgen. 

 

 

Vorbereitungen auf das Update 
Systemvoraussetzungen prüfen 

 
 
Bevor ein Update durchgeführt werden kann, gilt es einige Vorbereitungen zu treffen. Als erstes 
sollte man grundsätzlich einen Blick auf die Systemvoraussetzungen der Version werfen, auf 
die man updaten möchte. Die Systemvoraussetzungen für PASST.prime können Sie Dokument 
„Installationshinweise im Downloadbereich unserer Website finden. (Hierzu müssen Sie sich auf 
unserer Website anmelden, indem Sie auf der Startseite oben auf „Login“ und nach dem 
Einloggen auf „Downloads“ klicken.) 
 
 

 
 



 

 
 
 

Zur Erinnerung:  

Der Benutzername für den Login ist Ihre Kundennummer, und das benötigte Passwort ist die 
Seriennummer von PASST+. Beide Informationen stehen auf dem Lizenzschein, den Sie beim 
Erwerb der Software erhalten hatten. Sollten Sie Probleme mit dem Zugang haben, dann 
können Sie sich natürlich auch jederzeit an meine Kollegen aus dem PASST-Support wenden.  

 
 

 
 
 



 

Name des Rechners und verwendetes Betriebssystem  
 
Als erstes gilt es zu prüfen, welches Betriebssystem gerade auf dem Server in Verwendung ist 
und auf welchem Rechner Sie sich gerade befinden. Um dies zu prüfen klicken Sie bitte auf das 
Windows-Symbol in der Startleiste und geben dort im Textfeld das Wort „Explorer“ ein. 
Daraufhin öffnet sich ein Windows-Fenster.  
 

 
 

 
 



 

 

Klicken Sie auf im Navigationsbereich links auf „Computer“ oder „Dieser PC“ und wählen dann 
„Eigenschaften“. In dem Fenster, dass sich daraufhin öffnet, ist das verwendete 
Betriebssystem, sowie der Name des Rechners auf dem man sich gerade befindet, aufgeführt. 

 

 

 
 

 

An dieser Stelle möchten wir darauf hinweisen, dass ein Update der Anwendung immer auf dem 
Server, bzw. (bei kleineren Systemen) auf dem Hauptrechner, ausgeführt werden muss. Bitte 
versuchen Sie nicht, das Update auf irgendwelchen Nebenrechnern zu installieren! 

 

 

 

 



 

SQL-Server-Version 

 

Um die aktuell verwendete SQL-Server-Version zu ermitteln, müssen Sie PASST.prime starten. 
Über das „rote M“ ganz links oben im Info-Center können Sie ein Menü herunterklappen. 
Wählen Sie dort bitte „Info für den Support“ und öffnen dann den Punkt „Datenbank“. In der 
zweiten Zeile steht die Versionsnummer des im Einsatz befindlichen SQL-Servers.  

 

 

 



 

 

Am einfachsten ist es, die Versionsnummer direkt in die Suchmaschine Ihrer Wahl einzugeben. 
In unserem Beispiel suche ich also nach „sql server“ und „15.00.4410“. In der Regel erhält man 
dann durch das erste Suchergebnis bereits die verwendete SQL-Server-Version. In meinem 
Fall hier ist dies ein SQL-Server 2019.  
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Achtung: 

Bitte achten Sie darauf, immer die Systemvoraussetzungen einzuhalten, da M-SOFT ansonsten 
keine Gewährleistung auf die ordnungsgemäße Funktionalität der Anwendung geben kann. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Dienste deaktivieren 

 

Kunden, die entweder unsere TIME4-Zeiterfassung, und/oder den Exchange-Connector 
besitzen, müssen die dazugehörigen Dienste vor einer etwaigen Datensicherung beenden. Der 
Dienst für TIME4 lautet „M-SOFT PASST PRO Webservice“, und der Dienst für den Exchange-
Connector heißt „M-SOFT EX2PASST“ oder „M-SOFT CalSync“.  

 

Um die Dienste zu deaktivieren, verwenden Sie bitte einmal die Windows-Taste oder das 
Windows-Symbol in der Taskleiste, und geben dann per Tastatur den Begriff „Dienste“ ein und 
bestätigen danach mit der „Enter“-Taste. In dieser Liste sind alle Dienste aufgelistet, die bei 
Windows registriert sind. Wählen Sie zuerst den entsprechenden Dienst per Linksklick aus, und 
beenden diesen dann mittels eines Rechtsklicks und „Beenden“.  
 

 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Datenbank sichern per SQL-Backup-Controller 

 

Als nächstes werden wir die PASST-Datenbank sichern. Falls Sie den SQL-Backup-Controller 
im Einsatz haben, müssen Sie das Programm nur starten und danach den Button „Backup 
ausführen“ auswählen. Die Datenbank wird sofort geprüft und danach in das vorgegebene 
Verzeichnis gesichert.  

 

 

 
 



 

 
 

Falls die Sicherung erfolgreich erstellt werden konnte, erhalten wir das Sicherungsprotokoll mit 
dem Ergebnis „Keine Fehler aufgetreten“. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Datenbank sichern per SQL-Server-Management-Studio:  

 

Falls Sie keinen SQL-Backup-Controller besitzen, müssen wir die Sicherung manuell 
durchführen. Dazu klicken Sie bitte einmal auf den Windows-Button in der Startleiste, wählen 
dort „alle Programme“, und scrollen runter bis zum Verzeichnis „Microsoft SQL Server Tools“. In 
dem besagten Ordner befindet sich auch die „Microsoft SQL Server Management Konsole“. 
Bitte starten Sie diese jetzt.  
 
 

 
 
 
Als Standarduser für das Management Studiowird der sog. „sa“ (d. h. der Service-
Administrator) verwendet. Die Zugangsdaten blenden wir Ihnen einmal ein. Bitte beachten Sie, 
dass – sollte der SQL-Server nicht von M-SOFT, sondern von einem externen IT-Dienstleister 
installiert worden sein – das Passwort ggf. abweichen kann. Klicken Sie „Verbinden“ um sich 
einzuloggen.  

 



 

 
 

 



 

 
 
Danach wählen Sie im linken Navigationsbereich den Punkt „Datenbanken“ und klappen ihn 
auf. M-SOFT-Kundendatenbanken tragen normalerweise den Namen „SPASST“, allerdings 
kann dies ebenfalls abweichen, sollte die Installation der Anwendung nicht durch M-SOFT 
durchgeführt worden sein.  

 

 
 
 
Klicken Sie einmal mit der rechten Maustaste auf den Datenbankeintrag „SPASST“. Daraufhin 
öffnet sich ein Kontextmenü in dem Sie bitte den Punkt „Tasks“ und danach den Eintrag 
„Sichern“ auswählen.  

 



 

 
 
Als erstes versichern Sie sich bitte, dass der Sicherungstyp auf „Vollständig“ steht. Danach 
prüfen Sie einmal, ob unten schon ein Pfad für die Sicherungs-Datei festgelegt wurde. Falls 
Ihnen der aktuelle Pfad nicht zusagt, können Sie diesen mittels des Buttons „Entfernen“ 
rauswerfen und mit „Hinzufügen" einen neuen Ablagepfad für die Sicherungsdatei auswählen. 
 
 

 



 

Klicken Sie nun auf der linken Seite auf „Medienoptionen“ und wechseln dadurch auf die 
nächste Seite der Maske. Dort wählen Sie bitte im oberen Bereich „Alle vorhandenen 
Sicherungssätze überschreiben“. Danach klicken Sie unten rechts auf den Button „OK“, um die 
Datenbank-Sicherung zu starten. 

 

Wie lange der SQL-Server für die Sicherung der Datenbank benötigt, hängt davon ab, wie groß 
Ihre Datenbank und wie schnell ihr Server ist, sowie vom verwendeten Betriebssystem oder der 
SQL-Server-Version.   

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Nun kommen wir zum eigentlichen Update:  
 
Wie schon erwähnt können Sie die jeweils aktuellste Version der PASST.prime, bzw. der 
Business-5- Anwendung im Kundenbereich unserer Website herunterladen, wozu Sie sich erst 
einloggen müssen. 
 

 
 
Im Download-Verzeichnis findet sich nun eine gezippte Datei. Da Windows auf Dateien in 
gepackten Ordnern nicht direkt zugreifen kann, müssen wir die Dateien erst einmal entpacken. 
Nutzen Sie zum Entpacken der Dateien die Windows-Funktionalität im Kontextmenü von 
Windows, oder verwenden Sie hierzu Softwareprodukte wie z. B. 7zip oder WinRAR.  
 
 

 
 



 

 

 
 
 
Als Ergebnis müssten Sie nach dem Entpacken zwei Dateien vor sich haben: Einmal eine 
ausführbare *.EXE-Datei (das eigentliche Setup), und als zweites eine nicht ausführbare 
Container-Datei, welche zum Setup gehörende Dateien enthält. Bitte klicken Sie nun mit der 
rechten Maustaste auf die Setup-Datei und wählen dann im Kontextmenü „Als Administrator 
ausführen“. 
 

 
 
 



 

Sollte Windows sie fragen, „ob Sie wirklich zulassen wollen, dass Änderungen am System 
vorgenommen werden?“, dann antworten Sie bitte mit „Ja“.  
 

 
 
 
Bevor nun das Update ausgeführt werden kann, sollten Sie einmal sicherstellen, dass niemand 
mehr in PASST.prime arbeitet. Sollten sich noch Dateien der PASST-Installation durch 
irgendwelche Benutzer in Verwendung befinden, kann das dazu führen, dass das Update nicht 
ordnungsgemäß durchlaufen kann.  
 
Wie schon vorhin erwähnt, muss das Update auf dem Gerät durchgeführt werden, auf dem 
auch PASST.prime installiert wurde. Falls Sie sich auf dem richtigen Gerät befinden und das 
Setup ausführen, öffnet sich die Installationsmaske von PASST.prime, und in der Maske unten 
rechts befindet sich nun ein Button namens „Jetzt aktualisieren“.  
 
 
 
 
 
 



 

Bitte klicken Sie jetzt auf den Button und starten damit das Update. 
 

 
 
Sollten Sie während des Updates darauf hingewiesen werden, dass das Setup bestimmte 
Dateien nicht überschreiben kann, so liegt dies höchstwahrscheinlich daran, dass sich diese 
noch durch irgendwelche Kollegen in Verwendung befinden.  

 
 



 

Falls es sich tatsächlich um einen Kollegen handeln sollte, so geben Sie der betroffenen Person 
einfach Bescheid und klicken einige Minuten später auf den Button „Wiederholen“, nachdem 
dieser nun hoffentlich die PASST-Anwendung geschlossen hat. Sollte sich das Setup trotzdem 
nicht mehr weiter ausführen lassen, dann wenden Sie sich bitte an den PASST-Support.  
 

 
 
 
Das Setup ist nun erfolgreich durchgelaufen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Jetzt müssen Sie einmal PASST.prime starten, damit die zum Update gehörenden 
Datenbankanpassungen durchgeführt werden können. Dies passiert nur beim ersten Start der 
Software nach dem Update, wobei es keine Rolle spielt, ob dieser erste Start auf dem Server 
oder auf einem Nebenrechner stattfindet.  

 
 
Die Datenbankanpassungen können je nach Größe Ihrer Datenbank und nach 
Servergeschwindigkeit einige Zeit in Anspruch nehmen. Bitte brechen Sie diese daher nicht ab.  

 

Lizenz aktualisieren 

 

Nachdem die Datenbankanpassungen durchgelaufen sind, erscheint entweder die Login-
Maske von PASST.prime, oder – falls es sich in Ihrem Fall um ein Jahresupdate handeln sollte – 
die Maske mit Ihren Lizenzinformationen.  

 
 



 

 
Um die Lizenz zu aktualisieren müssen Sie lediglich einmal auf den Button „Programm durch M-
SOFT aktivieren“ klicken. PASST schließt sich danach einmal automatisch, da Änderungen in 
Bezug auf die Lizenz erst beim Neustart der Anwendung übernommen werden.  

 

Sollte die Lizenz nicht automatisch abgerufen werden, können Sie die Lizenzmaske jedoch 
jederzeit auch manuell aus PASST heraus aufrufen, falls Sie die Lizenz aktualisieren möchten. 
(Dies ist z. B. nach dem Erwerb neuer Module oder Programmbestandteile vonnöten, um diese 
in Ihrem System freizuschalten.) Öffnen Sie hierzu wieder das Menü mit dem Klick auf das blaue 
„M“ im Info-Center, und wählen dann dort den Punkt „Lizenzschlüssel“.  

 

 
 
 
Das Update ist nun vollständig durchgelaufen, die Datenbankanpassungen wurden beim 
ersten Programmstart automatisch durchgeführt, und die Lizenz wurde ebenfalls bereits 
aktualisiert. In der Titelzeile Ihrer PASST-Anwendung ist die verwendete Programmversion 
angegeben. Daran können Sie gleich beim ersten Start feststellen, ob das Update erfolgreich 
war.  

 

 
 
 



 

Jetzt, da das Update erfolgreich durchgelaufen ist, bleibt noch zu überprüfen, ob alle Dienste 
von M-SOFT wieder ordnungsgemäß gestartet wurden. Im speziellen bezieht sich dies auf den 
„PASST PRO Webservice“ für die Synchronisierung unserer TIME4-Anwendung, sowie den 
Exchange-Connector-Dienst „Ex2PASST“ zum Angleichen von Kalenderinhalten, falls sich 
diese Produkte bei Ihnen im Einsatz befinden.  
 

 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
Damit ist das Update für Ihre PASST-Anwendung nun komplett. Sollten Sie zu dem 
Updateprozess Fragen haben, oder das Gefühl haben, dass etwas nicht ausreichend erklärt 
worden sei, können Sie uns jederzeit im PASST-Software-Support kontaktieren.  
 
 
Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 


